
          Hundeverhalten verstehen 

   Fachpersonen einschalten  

• Bei Verhaltensänderungen zuerst 
medizinisch abklären (Tierarzt). 

• Verhaltensberatung bei Problemen 
wie Angst, Aggression, 
Trennungsstress. 

• Hundetrainer:innen für 
Alltagstraining, Erziehung und 
Prävention. 

• Welpenkurse & Hundeschulen 
beugen Problemen vor. 
   Fazit: Hilfe holen ist 
Verantwortung, kein Versagen. 

   Sozialisation gestalten  

• Wichtigste Phase: bis zur 16. Woche 
(Prägephase). 

• Positive, kontrollierte 
Begegnungen mit Menschen, 
Hunden & Umweltreizen. 

• Langsame Gewöhnung, nie 
überfordern. 

• Sozialisation geht lebenslang 
weiter. 
   Fazit: Qualität statt Quantität bei 
neuen Erfahrungen. 

   Folgen mangelhafter 
Sozialisation  

• Häufige Folge: Angstverhalten → 
Aggression. 

• Negativerfahrung + fehlendes 
Training = Risiko. 

• Reize wie Menschen, Lärm oder 
andere Hunde können Auslöser sein. 

• Frühzeitige Korrektur durch 
Training und ggf. Fachpersonen. 
   Fazit: Verpasste Sozialisation 
kann später schwer wiegen. 

   Kommunikation & 
Ausdrucksverhalten  

• Hunde kommunizieren v. a. 
nonverbal: Körperhaltung, Ohren, 
Rute, Mimik. 

• Einzelsignale nie isoliert deuten → 
immer „Gesamtdisplay“. 

• Missverständnisse häufig zwischen 
Hund-Mensch & Hund-Hund. 

• Körpersprache des Menschen wirkt 
mit. 
   Fazit: Wer „hundisch“ versteht, 
kann Konflikte vermeiden. 

   Die 4  F –  Strategien in 
Konflikten  

• Freeze (Erstarren) – z. B. regungslos 
stehen. 

• Flight (Flucht) – z. B. Blick 
abwenden, sich zurückziehen. 

• Fight (Kampf) – z. B. Knurren, 
Abschnappen. 

• Flirt (Spiel/Deeskalation) – z. B. 
Spielaufforderung, Züngeln. 
   Fazit: Deeskalation ist das Ziel – 
Fight ist der letzte Ausweg. 

   Eskalationsleiter 
verstehen  

• Verhalten steigert sich 
stufenweise bei Überforderung. 

• Frühe Signale: Züngeln, Gähnen, 
Wegschauen, Hinlegen. 

• Späte Signale: Fixieren, Knurren, 
Abschnappen, Biss. 

• Warnsignale nie bestrafen – sonst 
droht „plötzlicher Biss“. 
   Fazit: Früh reagieren schützt 
Hund und Mensch. 

       Merksatz: 
Wer früh erkennt, was sein Hund braucht, verhindert, dass er schreit. 


